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 L  U  M  I

Lärm- und Umweltschutzinitiative Irschenberg e.V.

Protokoll der 05. Sitzung vom 09. September 2002

Protokollführer: Lorenz Zwickl

Die Einladung mit den Tagesordnungspunkten liegt bei.

Anwesende:

Geldhauser Hubert

Kirchberger Florian

Köll Franz jr.

Mark Josef

Ransberger Marinus

Stefener Siegfried

Weiß Günther

Zwickl Lorenz

Entschuldigt:

Eberhard-Schöpfer Rosmarie

Harrasser Josef

Niedermeier Thomas

Anrainer:

Eberhard Martin

Marx Johann

Stadler Hans

TOP 1:

Begrüßung der anwesenden Vorstandsmitglieder sowie der Anrainer durch den 1. Vorsitzenden Siegfried Stefener.

TOP 2:

Vorführung von Ausschnitten einer Aufzeichnung der vom CSU-Kreisvorsitzenden Herrn Kreidl anberaumten Pressekonferenz vom 01.08.2002 im Autobahn-Rasthaus Irschenberg.

Fazit aus anschließender Diskussion:

· Zeithorizont zur Verwirklichung der Einhausung beträgt 10-15 Jahre
· Autobahndirektion ist gegen Einhausung

· Mit dem Bau der Rückhaltebecken gäbe man aus der Sicht von LUMI ein wichtiges Druckmittel aus der Hand, denn der Großteil der Rückhaltebecken wäre bei der Einhausung überflüssig. Eine spätere Renaturierung der Becken dürfte aber nach unseren Erkenntnissen auch keine größeren Probleme darstellen

· Lärmschutz allein ist keine ausreichende Lösung, da die ständig zunehmende Luftverschmutzung damit überhaupt nicht berücksichtigt wird

· Unabhängig vom Ausgang der Bundestagswahl soll das Thema Einhausung konsequent weiterverfolgt werden

· Einzige Chance: 8-spuriger Ausbau der A8, da dann bezüglich Lärmschutz und Abwasserbeseitigung andere Bedingungen gelten

TOP 3:

Eine Fahrt zur Pilotanlage der Autobahn-Einhausung nach Neumarkt/Opf. für alle Mitglieder und Freunde von LUMI soll weiterhin im Auge behalten werden. Alle Vorstandsmitglieder, die die Anlage bereits besucht haben, sind der vollen Überzeugung, dass man die Anlage unbedingt gesehen haben muss, um sich eine Vorstellung über deren Dimension und Funktion zu machen.

TOP 4:

Eine Unterschriftenaktion für die Verwirklichung der Einhausung erfordert zuerst eine Sammlung von stichhaltigen Argumenten, die einen möglichst großen Anteil der Bevölkerung (auch solche, die nicht unmittelbar durch  die Belastungen der A8 betroffen sind) überzeugen sollen. Eine Ausformulierung dieser Argumente nehmen die Herren Stefener, Kirchberger, Weiß, Marx und Köll am 01. Oktober, 18:00 Uhr, im Cafe Köll in Wilparting vor.

Unterschriftenlisten sollen schon bei der Hauptversammlung ausgelegt werden.

Herr Weiß berichtete aus seiner Tätigkeit in verschiedenen Vereinen, dass eine überwiegende Zahl von Mitgliedern gegen das Projekt Einhausung sei. Sie befürchten nämlich eine Verunstaltung unserer einzigartigen Landschaft.

TOP 5:
Ein weiteres Vorgehen bezüglich des Forderungs- und Fragenkatalogs soll erst bei Erhalt der Vertragsangebote durch die Autobahndirektion mit den Anrainern besprochen werden.

TOP 6:
Zu den Landkreisen München, Rosenheim, Traunstein und Berchtesgaden sollen ebenfalls Verbindungen betreffs Umweltbelastung durch die A8 und ihren 8-spurigen Ausbau aufgenommen werden. Sie sollen aber in eigenen Initiativen in dieser Richtung wirksam werden. Unser Ziel bleibt ausschließlich die Realisierung des Pilotprojekts der Einhausung am Irschenberg.

TOP 7:

 Es wurden keine Wünsche und Anträge abgegeben.

Termin: Nächste Vorstandssitzung am 07.10.2002, 20:00 Uhr, im Poststüberl Gasthaus zur Post in Irschenberg.

Termin: Hauptversammlung am 27.11.2002, 19:30 Uhr, im Cafe Köll in Wilparting.

Für die Hauptversammlung muss noch ein Kassenprüfer aus den Herren Schwaiger, Rank  und Maier bestimmt werden.

Ende der Ausschuß-Sitzung war um 23.00 Uhr.
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	                             .............................................

                                       Lorenz Zwickl


